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Test zur Französischen Revolution

1 Bringe folgende Ereignisse der Französischen Revolution in eine chronologische
Reihenfolge. Nummeriere die einzelnen Ereignisse.

Gefangennahme der Königsfamilie
Sturm auf die Bastille
Schreckensherrschaft
Hinrichtung des Königs
Kriegserklärung an Österreich
Ballhausschwur
Hinrichtung Robespierres
Konstitutionelle Monarchie
Einberufung der Generalstände
Der Nationalkonvent

 / 5

2 Betrachte die politische Karikatur und beantworte die folgenden Fragen dazu:
a) Welche Stand stellen die einzelnen Personen dar?
b) Was soll durch die Haltung der einzelnen Personen ausgesagt werden?

 / 9

Stand:

Durch die Haltung wird ausgesagt, dass

Auf dem Stein steht: die Kopfsteuer, das
Steuerwesen und die Frondienste.

Stand:

Durch die Haltung wird ausgesagt, dass

Stand:

Durch die Haltung wird ausgesagt, dass
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3 Es gab viele Ursachen, die zur Revolution in Frankreich führten. Kreuze an.
Mehrere Antworten können richtig sein. Falsche Antworten führen zu
Punktabzug.

 / 4

Der 3. Stand hatte viele politische Rechte und besaß einen großen Einfluss beim
König.
Auf dem 3. Stand lasteten harte Steuer- und Abgabepflichten.
Die Schulden des Staates waren auf genau 50 % des Staatshaushaltes angewachsen.
Der 1. und der 2. Stand waren von Steuern und Abgaben befreit.
Die Finanznot Frankreichs war mit keinem anderen Land Europas vergleichbar.
Die Ideen der Aufklärung wurden auch im französischen Volk bekannt.

4 In welchem Jahr begann die Französische Revolution?  / 1

5 Erkläre kurz folgende Begriffe:  / 6

 Bastille:

 Versailles:

 Guillotine:

6 Lies die beiden Quellen. Stelle die Argumente von Robbespierre und Seze

gegenüber. Wer überzeugt? Begründe!

 / 10

Quelle 1: Auszüge aus der Rede des Abgeordneten Robespierre vor dem Nationalkonvent am 3.
Dezember 1792 in sprachlich stark vereinfachter Form
Ludwig ist kein normaler Angeklagter vor einem Gericht. Es geht nicht um ein Urteil gegen
einen Menschen, sondern um eine Maßnahme zur Rettung des Staates. Die Entscheidung
kann entweder die Freiheit und den Frieden in Frankreich stören oder beide befestigen.
Ludwig ist wegen seiner Verbrechen als König abgesetzt worden. Er hat die Truppen anderer
Könige zur Hilfe gerufen, um das französische Volk zu bestrafen. Die wilden Horden der
Kämpfer dieser Tyrannen machen sich bereit, unser Vaterland im Auftrage Ludwigs XVI. zu
zerstören. Deswegen muss Ludwig als Feind behandelt werden. Das Volk muss sich gegen
seine Unterdrücker wehren.
Wenn Ludwig freigesprochen oder nicht mit dem Tode bestraft wird, ist die Revolution in
großer Gefahr. Wenn er weiterlebt, wird Frankreich von den Gegnern der Revolution in neue
Kriege hineingezogen werden.
Ich verabscheue die Todesstrafe und ich hasse Ludwig nicht, aber ich hasse seine schlimmen
Taten. Die Todesstrafe ist im Allgemeinen ein Verbrechen, aber sie ist dann gerechtfertigt,
wenn sie für die Sicherheit der einzelnen Menschen und der ganzen Gesellschaft notwendig
ist. Besser Ludwig wird getötet als 100.000 unschuldige Bürger. Ich spreche mit Bedauern
aus: Ludwig muss sterben, weil das Vaterland und die Revolution leben sollen.
Ich verlange, dass Ludwig zum Verräter an der französischen Nation, zu einem Verbrecher
gegen die Menschheit erklärt wird. Dadurch wird ein Zeichen gesetzt, das die Völker zu
Selbstbewusstsein und zu Abscheu gegenüber den Tyrannen aufruft und alle Tyrannen in
Furcht vor dem Volk versetzt.
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Quelle 2: Auszüge aus der Rede des Verteidigers Ludwigs XVI., Rechtsanwalt Romain der Sèze, vor
dem Nationalkonvent am 26. Dezember 1792 in sprachlich vereinfachter Form
Als Ludwig noch König war, war er unverletzlich. Seitdem Ludwig als König abgesetzt ist,
stehen ihm die gleichen unveräußerlichen Rechte wie allen anderen Bürgern zu. Er muss vor
einem ordentlichen Gericht angeklagt werden. Nur wenn unabhängige Geschworene über
das Urteil entscheiden, ist der Schutz der Unschuldigen gewährleistet. Nur wenn genau nach
der Verfassung und den Gesetzen verfahren wird, ist ein gerechtes Urteil sichergestellt.
Ohne die Unabhängigkeit der Gerichte ist keine Freiheit möglich.
Die Abgeordneten des Konvents sind keine Richter, deshalb dürfen sie nicht über Ludwigs
Schicksal entscheiden. Sie sind voreingenommen und verhalten sich wie Ankläger, deshalb
können sie keine gerechten Richter sein. Sie wollen Ludwig weder die Rechte des Bürgers
noch die Vorrechte des Königs zugestehen. Das ist ein Widerspruch.

Gegenüberstellung der Argumente von Robespierre und Seze

Robespierre Seze

  

Stellungnahme

7 Welche Folgen hatte die Schreckensherrschaft Robespierres für die Menschen in
Frankreich?

 / 5
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8 Wann und durch wen wurde die Französische Revolution beendet?  / 2

Punkte: / 42

Note

Notenspiegel

Note 1 2 3 4 5 6

Punkte 36 29 23 17 8 0

Unterschrift
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